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Ein neues Krankenheim für den Stadtärztlichen Dienst

Im September 1979 bewilligten die Stimmbürger der Stadt Zürich
den Kredit für den Bau eines Kran ken hei mes mit Tagesklinik in

Zürich-Witikon, das in erster Linie den Einwohnern der Stadtkreise
7 und 8 dienen soll. Als Standort wurde ein zwischen dem Kienasten-
wiesweg und der Trichtenhausenstrasse, nach Süden gelegenes Areal
bestimmt. Bei einem beschränkten Projektwettbewerb unter zwölf
Architekten siegte das von dipl. Arch. ETH Dr. F. Krayenbühl
eingereichte Projekt. Dieser Architekt wurde daraufhin mit der
Weiterbearbeitung der Pläne und schliesslich — in Zusammenarbeit mit dem
Hochbauamt der Stadt Zürich — mit der Ausführung des
Krankenheim-Baues beauftragt.

Heute, knapp drei Jahre nach dem Entscheid der Stimmberechtigten,
steht in Witikon ein imposantes Gebäude im Rohbau fertig da. Im
Oktober 1982 wurde das Aufrichtefest gefeiert und im Herbst 1983
soll das Krankenheim Witikon in seinem Innenausbau fertig sein und
dem Bauherrn, der Stadt Zürich, feierlich übergeben werden.
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Einige wichtige Zahlen und Daten in Kürze (wir werden auf dieses
Krankenheim in einer späteren Nummer von INTERCURA noch in

Einzelheiten zurückkommen):

— Patienten-Betten total 164
— Normalpflege-Einheiten (4) zu 32 Betten, in acht Einer-, vier

Zweier- und vier Vierer-Zimmer aufgeteilt
— Speziaipflege-Einheit (1, 5) für überwachungsbedürftige Patienten,

mit total 36 Betten

— Aufteilung jeder Pflege-Einheit in zwei Halbstationen mit gemeinsamer

Halle
— Cafeteria (zugleich Personalrestaurant)
— Festsaal
— Tagesklinik für 10 bis 20 ambulante Gäste
— Mit Rollstühlen befahrbare Gartenanlage mit kleinem Teepavillon

und künstlerischem Schmuck

Der grosszügig bemessene Bau soll unseren zukünftigen Patienten eine
hohe Lebensqualität und unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
optimale Arbeitsbedingungen sichern. Das Krankenheim wird den
nach wie vor akuten Mangel an Betten für Langzeitpatienten in unserer

Stadt lindern, wenn auch nicht beheben.
GK
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